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T O P - A K T U E L L D E S K T O P  P U B L I S H I N G

P rogramme für das Desktop Pu-
blishing (DTP) treten immer
dann in Aktion, wenn die Ge-
staltungsfähigkeiten der guten,

alten Textverarbeitung nicht mehr aus-
reichen. Formsatz oder Rahmen mit
Textverkettungen wären Beispiele hier-
für. Selbständige, Freiberufler oder Heim-
anwender können in so einem Fall die
Dienste von Microsofts Publisher 97 in
Anspruch nehmen. Die 32-Bit-Software
empfiehlt sich schon aus Kostengründen
diesen Zielgruppen: Mit 200 Mark liegt
der Preis weit unter den Anschaffungs-
kosten für die großen Brüder wie Adobe
Pagemaker oder Quark Xpress.

Assistenten erzeugen 
Basisdokumente
In der neuen Version hat Microsoft vor
allen Dingen auf zwei Bereiche Wert ge-
legt: Anwenderfreundlichkeit und Inter-
net-Funktionalität.

Thema Anwenderfreundlichkeit: Ein
hilfreiches Programm sollte dem Anwen-
der nicht nur bestimmte Aufgaben ab-
nehmen; vielmehr sollte es auch bei der 
Bedienung Hilfestellungen geben. Publi-
sher 97 erfüllt beide Kriterien. In puncto
Seitengestaltung war schon der Vorgän-
ger firm. Die neue Version greift dem 
Anwender jetzt auch bei der Bedienung
unter die Arme. Dazu gehören eine aus-
gefeiltere Hilfefunktion und Assistenten,

die ein Grunddokument erzeugen. Hier
stehen Layouts für Druck-Erzeugnisse
wie Postkarten, Magazine, Poster, Bro-
schüren oder Kalender bereit. Die Assi-
stenten führen den Anwender Schritt für
Schritt zum fertigen Layout, stellen Fra-
gen und bieten diverse Grundformen an.

Kritikpunkt eins: Die einschneidend-
ste Beschränkung liegt in der Konzeption

der Assistenten: Man kann sie nicht ver-
ändern oder erweitern; sie sind fest ein-
programmiert. Ein Layout für die Haus-
zeitung mit Firmenlogo kann man den
Assistenten nicht unterschieben.

Microsoft hat Publisher 97 auf Kun-
denwunsch mit einer Seriendruckfunk-
tion ausgerüstet. Die Daten für die Adres-
sen können entweder im Programm ein-
gegeben und bearbeitet oder importiert
werden. Publisher liest Datenformate
von dBase, Access, Excel, ASCII-Text,
Foxpro oder Winword. Eine Filter- und
Sortierfunktion sorgt für die Selektion
der Adressaten.

Die Hilfe ist auf Wunsch immer im
Blickfeld. Im rechten Bildschirmbereich
zeigt Publisher 97 auf einen Mausklick
hin die Hilfe und den Index an. Auch
während der Arbeit wird der Anwender
des öfteren von einem hilfreichen Tip
überrascht. Dann poppt eine Sprechblase
auf, die weitere Informationen zur Be-
dienung liefert.

Thema Internet: Dem weltweiten Netz
zu entfliehen, scheint kaum einem Soft-
ware-Produkt zu gelingen. Verständli-
cherweise hat das Internet auch Publisher
97 am Wickel. Die neue Version erzeugt
Web-Seiten im Format der Hypertext
Markup Language (HTML). Ein Assi-
stent bastelt, wenn gewünscht, fertige
Web-Seiten, in die man nur noch den pas-
senden Text schreiben muß oder die eige-
nen Bilder einsetzt. Hyperlinks zu den
anderen Seiten fügt Publisher selbständig
ein. Per Hand ist der Anwender in der 
Lage, Verknüpfungen zu anderen Sites in
die Seite zu bauen. Auch E-Mail-Adres-
sen oder eine Image-Map mit aktiven Be-
reichen finden ihren Platz.

Kritikpunkt zwei: Publisher importiert
keine HTML-Seiten. Einmal erzeugte
Web-Seiten können also nicht mehr ein-
gelesen werden. Es rät sich also tunlichst
an, das Dokument zuerst im Publisher-
eigenen Format auf der Festplatte abzu-
legen, bevor man das Programm verläßt.

Publisher 97 greift durch seine Hilfsbe-
reitschaft dem Einsteiger in Sachen Lay-
out kräftig unter die Arme. Die fehlende
Importfunktion für HTML-Seiten und die
unveränderbaren Assistenten trüben den
sonst guten Eindruck. Tilman Börner
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Anbieter: Microsoft, Edisonstr. 1,
85716 Unterschleißheim, Tel. (089)
317 60, http://www.microsoft.com

Betriebssystem: Windows 95
Preis: ca. 200 Mark

D i e  w i c h t i g s t e n
N e u e r u n g e n
OAssistenten und Hilfestellungen

in vielen Bereichen
O Publisher baut eine Web-

Site aus mehreren Seiten
zusammen

O Seriendruck auch mit impor-
tierten Adreßdaten

O Postkartenassistenten und
Druck von vier Postkarten auf
eine DIN-A4-Seite

O ca. 5100 Cliparts und 180 Fotos
O Update der Clipart Gallery über

das Internet
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